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DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN: 

rluste durch geeignete Regelungen auszuglei-
hen. 

egierung sein, gesetzesinduzierte Schwächungen im 
Gesundheitswesen auszugleichen. 

 
Der deutsche Ärztetag fordert die Bundesregierung auf, unverzüglich die durch die 
Hartz IV Gesetze induzierten finanziellen Ve
c
 
Begründung: 
Die finanzielle Ausstattung der Gesetzlichen Krankenversicherung ist allseits bekannt ge-
ring und führt von Land zu Land und abhängig von den Fachgruppen zu einer nachweis-
baren Nichtbezahlung von etwa 30 % der erbrachten ambulanten Leistungen. Durch die 
Gesetzgebung Hartz IV wird der ambulanten Versorgung etwa 184 Mio. € entzogen. Damit 
verstärkt sich die mangelhafte Versorgung, ohne das die wirklichen Beteiligten  im Ge-
sundheitswesen (Kassen, Ärzte, Patienten) in irgendeiner Weise Einfluss nehmen können. 
Durch einen Gesetzesakt wird die finanzielle Misere verstärkt, gleichzeitig wird mit großem 
Aufwand versucht, eine nachhaltige Gesundheitsreform zu erarbeiten. Der erste Schritt 
dahin sollte der erklärte Willen der R


